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Der Oberbürgermeister kommt zu uns
Stadttunnel und Lycée Turenne als Hauptthemen

Die Turnhalle (derzeit als Rum-
pelkammer missbraucht und da-
für viel zu schade) wird ebenfalls 
benötigt: ein gemeinsamer Spei-
sesaal wäre beispielsweise ein 
wirksamer Beitrag zur Inklusion 
behinderter Schüler. Auch eine 
öffentliche Nutzung ist angesichts 
der ungewissen Zukunft des Maria 
Hilf-Saals zu fordern.
Der Bürgerverein hat im Juni ver- 
gangenen Jahres die Bereitstel-
lung von Planungsmitteln im Rah-
men des Nachtragshaushalts ge-
fordert. Dies ist leider nicht erfolgt. 
Umso wichtiger ist es, im kom-
menden Doppelhaushalt Mittel 
für Planung und Sanierung vor-
zusehen. Wir sind gespannt, was 
der Oberbürgermeister zu diesem 
Thema sagt.                              BV

Der Bau des Stadttunnels ist 
durch die Prioritätenliste der 
Landesregierung in greifbare 
Nähe gerückt – auch wenn sich 
die Bundesregierung das letzte 
Wort dazu vorbehält. Die Pla-
nung der Verkehrsführung neigt 
sich dem Ende zu. 
Dabei stellt der Vollanschluss 
„Ganterknoten“ eine besondere 
Herausforderung dar, „Millimeter-
arbeit“, wie Frank Uekermann, Lei-
ter des Garten- und Tiefbauamts, 
auf der Mitgliederversammlung 
des Bürgervereins sagte, als er 
die Pläne vorstellte. Diese Pläne 
geben uns Anlass zur Sorge, soll 
doch die oberirdische Verkehrs-
fläche im Vergleich zu heute noch 
vergrößert werden, obwohl in Zu-
kunft zwei Drittel des Verkehrs im 

Tunnel fließen werden. Spätes-
tens jetzt schlägt die Stunde der 
Stadtplaner, um den vielzitierten 
städtebaulichen Gewinn durch 
den Stadttunnel auch sichtbar 
zu machen. Es kann nicht sein, 
dass nach dem Bau des Stadt-
tunnels die Stadtteile Oberwieh-
re und Oberau noch stärker als 
bisher voneinander getrennt sind! 
Uns ist bewusst, dass auch der 
verbleibende Restverkehr nicht 
zu vernachlässigen sein wird. Wir 
erwarten aber einen angemesse-
nen Rückbau der oberirdischen 
Verkehrsfläche. Während der jah-
relangen Bauzeit werden wir mit 
heftigen Beschränkungen leben 
müssen; umso wichtiger ist es, 
dass nach dem Bau unser Stadtteil 
sagen kann „Es hat sich gelohnt.“

Vor mehr als 20 Jahren, nach 
dem Abzug des französischen 
Militärs, ist das Lycée Turenne in 
städtischen Besitz übergegan-
gen. Zur allgemeinen Verwunde-
rung stellte sich bald heraus, dass 
das Gebäude den statischen An-
forderungen nicht (mehr) genügt 
– französische Kinder und Jugend-
liche sind anscheinend Leichtge-
wichte. Um das Gebäude nutzen 
zu können, ist eine umfangreiche 
und teure Sanierung nötig; im Ost-
teil ist dies erfolgt, der Westen und 
die Turnhalle warten noch darauf.
Der dringende Raumbedarf von 
vier Schulen (Walter-Eucken-
Gymnasium, beide Emil-Thoma-
Schulen und Richard-Mittermai-
er-Schule) ist seitens der Stadt 
anerkannt. 
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n Zu einem Bürgergespräch hat sich Oberbürgermeister Dieter Salomon angemeldet (s. Kasten). Auf Wunsch des Bürgervereins 
werden die städtebaulichen Erwartungen im Zusammenhang mit dem Bau des Stadttunnels und die längst überfällige Sanierung des 
Lycée Turenne (Westflügel und Turnhalle) die Hauptthemen sein.

Festhalle des Lycée Turenne, 
Zustand 1939

Öffentl iches 
Bürgergespräch
für die Bürgerschaft der  

Stadtteile Oberau, Oberwiehre 
und Waldsee

mit Oberbürgermeister  
Dr. Dieter Salomon

und Fachleuten aus der  
Stadtverwaltung

am Freitag, 27. Juni 2014
18.30 – 20.30 Uhr

im Foyer des Neubaus des 
Deutsch-Französischen  

Gymnasiums, Runzstraße 83
Folgende Themen sind vorgesehen:
1. Sanierung des Lycée Turenne
2. Stadttunnel – aktueller Planungs
    stand
3. Weitere Bau- u. Verkehrsthemen
4. Verschiedenes
5. Fragen und Anregungen aus der
    Bürgerschaft

Im Anschluss stehen Oberbürger-
meister und die Vertreterinnen und 

Vertretung der Verwaltung für 
weitere direkte Gespräche gerne 

noch zur Verfügung.
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n In der Kartaus wird noch in 
diesem Jahr das UWC Robert 
Bosch College eröffnet; die 
meisten Schülerhäuser sind 
zumindest von außen gesehen 
fertig gestellt. Der Bürgerverein 
begrüßt dies ausdrücklich. 
Als Überraschungseier entpupp-
ten sich jedoch einige dieser Häu-
ser, nachdem das Gerüst gefallen 
ist und die Fassade freigegeben 
hat: während die meisten in unter-
schiedlichen Erdfarben verputzt 
sind und sich damit der Kartaus 
unterordnen, setzt ausgerechnet 
das oberste Haus mit auffälligem 
Weiß einen störenden Akzent.
Der Bürgerverein hat sich an den 
Bauherrn, die Robert-Bosch-
Stiftung, gewandt: „die grell wei-
ßen Fassaden, insbesondere des 
obersten Hauses, passen wie die 
Faust aufs Auge. Die geplanten 
Bäume werden, wenn überhaupt, 
erst nach Jahren diesen negati-
ven Eindruck mildern. Eingriffe 
in das Landschaftsbild durch die 
Neubauten waren unvermeidlich 
und werden vom Bürgerverein aus 
Überzeugung mitgetragen. Um-
so wichtiger war uns die Zusage, 
dass der Verputz in unterschiedli-
chen Erdfarben erfolgen wird. Un-
ser Vertrauen in den Willen des 
Bauherrn, Wert auf gute Nachbar-
schaft zu legen, ist erschüttert.“ 
Natürlich war kaum zu erwarten, 
dass die weißen Häuser auf unser 

Schreiben hin neu verputzt wer-
den, aber die Antwort der Robert-
Bosch-Stiftung hat uns doch et-
was verwundert. Lesen Sie selbst:
„Der Verputz der Häuser ist in un-
terschiedlich schattierten Erdfar-
ben erfolgt und entspricht dem 
präsentierten Entwurf der öffent-
lichen Sitzung des Bauausschus-
ses des Gemeinderats Freiburg 
vom 17.10.2012. Wir sind für Ih-
ren Hinweis dennoch dankbar 
und verstehen Ihre Sorge. Nach 
Rücksprache mit dem zuständi-
gen Architekturbüro möchte ich 
Ihnen versichern, dass sich die 
derzeit vom umgebenden Wald 
abhebende hellere Farbe man-
cher Schülerhäuser durch na-
türliche Nachdunklung der Fas-
sadenfarben harmonisch in das 
Landschaftsbild einfügen wird. 
Zum Ende der Bauarbeiten wer-
den Aufschüttungen im Wohndorf 
vorgenommen, die die Wohnhäu-
ser noch weiter in das Gesamtbild 
einbinden werden. Weiterhin wird 
die bald beginnende Gestaltung 
der Außenanlagen den Eindruck 
mindern. Wir sind uns sicher, dass 
die in verschiedenen Erdfarben 
gehaltene Farbgestaltung des 
Wohndorfes einen besonderen 
Akzent setzt und sich gleichzei-
tig in das historisch gewachsene 
Landschaftsbild einfügen wird.“
Wir sind uns da nicht so sicher.

K.-E. Friederich, BV

Überraschungsei

n Wie in den vergangenen 
Jahren wird sich der Bürger-
verein Oberwiehre-Waldsee 
in Zusammenarbeit mit dem 
Zentrum Oberwiehre (ZO) und 
dem Jugend- und Bürgerforum 
197 e.V.am 24 - Stundenlauf für 
Kinderrechte beteiligen. 
Mit dabei ist wieder die Schul-
gemeinde der Janusz-Korczak- 
Schule.Der Freiburger 24-Std.-
Lauf für Kinderrechte findet am 28. 
und 29.06.2014 im Seeparkstadi-
on statt – von 16.00 bis 16.00 Uhr!
Die Veranstaltung verbindet Sport, 
Spaß und soziales Engagement, 
trägt die zentralen Themen Kin-
derrechte und Kinderschutz in die 
Öffentlichkeit und beschafft Geld-
mittel für ausgewählte lokale Pro-
jekte für Kinder und Jugendliche.
Letztes Jahr wurden insgesamt 
32.027 Runden gelaufen. Das ent-
sprach 12.810,8 km und erbrachte 
tolle 46.244,94 E an Spenden.
Unser Team schaffte 558 Runden 
und erlief 1.458 E Spenden 

Wie kann ich aktiv teilnehmen?
Laufen, walken, gehen oder rol-
len!!! Bis zu 50 Teams mit je ca. 10 
– 50 Personen laufen, walken, ge-
hen oder fahren in Rollstühlen 24 
Std. lang in einer frei einteilbaren 
Staffel auf einer 400m-Bahn. Die 
Laufenden, Gehenden und Rol-
lenden eines Teams können sich 
so oft abwechseln, wie sie möch-
ten – immer eine Person sollte für 
mindestens eine Runde unterwegs 
sein. Die Runden werden für jedes 
Team gezählt und die zurückge-
legten Strecken ermittelt.

Wer kann teilnehmen? Kinder 
und Familien werden durch das 
Thema Kinderrechte und das at-
traktive Rahmenprogramm an-
gesprochen. Sie besuchen die 
Veranstaltung, weil Familienan- 
gehörige, Bekannte oder sie 
selbst am Start sind. Sportlerin-

nen, Sportler, aber auch sportlich 
weniger Ambitionierte starten u. a. 
für die Teams von Schulen, loka-
len Organisationen, Sportvereinen 
und Unternehmen.

Wie kann ich spenden und an 
wen richten sich die gesammel-
ten Gelder? 
Startgeld gibt es beim 24-Std.-
Lauf für Kinderrechte in dem Sinne 
nicht, allerdings wird eine Mindest-
spendensammlung von 150,00 E 
vorausgesetzt. Alle Laufenden, 
Zuschauer und sonstige Beteilig-
ten sind dazu aufgerufen, zuguns-
ten lokaler Projekte für die Stär-
kung der Kinderrechte Spenden 
zu sammeln und / oder selbst zu 
spenden. Die gesammelten Spen-
den fließen zu 100% in regionale 
Projekte ein. 
Der Vorstand des Bürgervereins 
kümmert sich um die die Organi-
sation des Teams und das Spen-
densammeln; verantwortlich ist 
Wilfried Nagel.

Wollen Sie mitlaufen im Team 
„ZO-Zentrum Oberwiehre/ Bür-
gerverein Oberwiehre-Wald-
see“? 
Allein, als Gruppe, mit Freundin-
nen oder Familie? 

Dann melden Sie sich an per 
Email: nagel-wilfried@versanet.
de  oder über Tel. 65056.
Weiter Informationen und aktuelle 
Hinweise unter:
www.24h lauf - f re iburg .de

24-Std.-Lauf 2014 
am 28. / 29. Juni im Seeparkgelände

Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO
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MI   |   18.06.   |   20.00 Uhr

Frauenstammtisch, im Ristorante 

„Buon Gusto“, Schwarzwaldstraße 

179 (im Freiburger Tennis-Club). 

Vortrag – siehe S.10

+++ Termine +++
des Bürgervereins
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Helmut Thoma, langjähriges Vorstandsmitglied in 
unserem Bürgerverein, wurde zum 1. Vorsitzenden 
der Initiative Stadttunnel gewählt. 
Wir möchten ihm dazu herzlich gratulieren und freuen uns 
auf eine angenehme und sicherlich konstruktive Zusam-
menarbeit bei diesem Jahrhunderprojekt Stadttunnel. 
Der Stadtrat Thoma (Grüne) arbeitet nun mit zwei, eben-
so frisch gewählten, Stellvertretern im Vorstand: Martin 
Kotterer (CDU) und dem Freiburger SPD-Vorsitzenden 
Julien Bender.

Verstärkte „Initiative“ für den Stadttunnel
n Mit den Stadträten Helmut 
Thoma (GRÜNE) als 1. Vor-
sitzenden und Martin Kotte-
rer (CDU) sowie dem Freibur-
ger SPD-Vorsitzenden Julien 
Bender (beide Stellvertreter) 
sind die drei großen Parteien 
Freiburgs im neuen engeren Vor-
stand der „Initiative Stadttun-
nel Freiburg e.V.“ vertreten. Mit 
verstärkten Anstrengungen in der 
bevorstehenden entscheidenden 
Phase des Freiburger Jahrhun-
dertprojekts will man die Planung 
konstruktiv-kritisch begleiten und 
sich für eine baldige Beteiligung 
der Bürgerschaft stark machen. 
Auf ihrer jüngsten Mitglieder-
versammlung hat die Initiative 
Stadttunnel einen komplett neuen 
engeren Vorstand gewählt. Nach-
folger von Dirk Blens (CDU), dem 
Gründungsvorsitzenden und Kai-
Achim Klare (SPD), dem seit Mai 
2013 amtierenden kommissari-
schen Vorsitzenden, wurde Helmut 
Thoma, Architekt und Stadtrat der 
Freiburger Grünen, der seit vielen 
Jahren auch im Vorstand unseres 
Bürgervereins aktiv ist.lv. Kurio-
sum am Rande: Blens und Klare 
wurden innerhalb eines knappen 
Jahres zu Bürgermeistern (in Sulz-
burg und Rust) gewählt. 
„Es unterstreicht  den breiten 
parteiübergreifenden Konsens in 
der Stadt zum Jahrhundertprojekt 
Stadttunnel, dass die drei großen 
Parteien Freiburgs im engeren Vor-
stand vertreten sind; dies ist uns 
dreien besonders wichtig!“ erklärt 
Helmut Thoma. Darüber hinaus 
liegt es ihm sehr am Herzen, beim 
Stadttunnel nicht in eine Konfron-
tation mit den Umweltverbänden 
hineinzugeraten, zumal er selber 
Mitglied u.a. beim BUND, VCD 

und Greenpeace ist und ursprüng-
lich über den Widerstand gegen 
die B31-Ost in die Politik und zu 
den Grünen geraten ist. 
CDU-Stadtrat Martin Kotterer 
weist auf die schwierigen bevor-
stehenden Planungsschritte hin: 
„Die Erwartungen an die Planer 
sind enorm hoch. Es kommt jetzt 
darauf an, Lösungen zu finden, 
die nicht nur verkehrstechnisch 
funktionieren, sondern auch eine 
deutlich verbesserte stadträumli-
che Situation schaffen.“
Das enge Zusammenwirken zwi-
schen Stadt, Land und Bund ist 
Julien Bender, dem Freiburger 
SPD-Chef ein großes Anliegen: 
„Die Signale des Landes sind 
eindeutig positiv, aber ohne die 
Unterstützung des Bundestages 
und der Bundesregierung wird es 
den erhofften Durchbruch und ei-
nen Baubeginn - vielleicht noch in 
diesem Jahrzehnt - nicht geben.“
Gemeinsam mit Stadt und RP will 
man darauf hinwirken, die jetzt an-
stehende Entwurfs- und Detailpla-
nung im Sinne einer nachhaltigen 
Verkehrspolitik und einer qualitäts-
vollen Stadtentwicklung voranzu-
treiben, damit man dem Ziel einer 
leiseren und sicheren „Stadt am 
Fluss“ mit hoher Aufenthaltsqua-
lität möglichst nahe kommt.
Die Mitgliederversammlung dank-
te Dirk Blens und Kai-Achim Kla-
re ausdrücklich für die geleistete 
Arbeit und wünschte ihnen viel 
Erfolg in ihren neuen wichtigen 
Ämtern. Beide erklärten, der Ini-
tiative auch weiterhin verbunden 
bleiben zu wollen.
Als Kassenwart wurde Wolfgang 
Allgeier in seinem Amt bestätigt; 
neuer Schriftführer ist  Klaus Füss-
lin.                                            BV

Der neue und der alte Vorstand der Freiburger „Initiative Stadttunnel“. 
Von links: Julien Bender, Martin Kotterer (beide neue stellv. Vorsit-
zende), Helmut Thoma (neuer 1. Vorsitzender), Dirk Blens (schei-
dender Gründungsvorsitzender) und Kai-Achim Klare, bisher kom-
missarischer Vorsitzender.                                        Foto: Klaus Füsslin

...für die Sanierung des Schlossbergturms: Schon zum bevorstehen-
den Pfingstfest soll eine Besteigung wieder möglich sein - sofern die 
Notmaßnahmen zur statischen Sanierung planmäßig abgeschlossen 
werden können. Interessant dabei: gerade mal fingerdicke Stahlseile 
übernehmen jene Zugkräfte, die zur Aussteifung der Turmkonstruktion 
bisher Aufgabe der mehr als mannsdicken, inzwischen aber bedroh-
lich angefaulten Douglasienstämme war. Allerdings ist dies eine be-
fristete Notoperation - das endgültige Sanierungskonzept liegt noch 
nicht vor. Der Bürgerverein ist jedoch ausgesprochen dankbar für 
diese Sofortmaßnahme - und er hofft, dass bald eine (im Wortsinne) 
„tragfähige“ Lösung für Freiburgs eindrucksvollsten Aussichtspunkt 
gefunden wird.                                  Text und Foto: Helmut Thoma, BV

Gute 
Aussichten…

Gratulation…
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n Mitte Mai wurde der umgestaltete Spielplatz „Am Hirzberg“ 
neu eröffnet. Auf 1200 Quadratmetern entstand ein völlig neuer 
Spielplatz nach naturnahem Konzept für 3-10 Jährige mit besonde-
rem Schwerpunkt auf Wasserspiel- und Matschmöglichkeiten. Unser 
Bild entstand ein paar Tage vor der Eröffnung, der die Kinder des 
benachbarten Kindergartens Haus Kunterbunt mit Spannung und 
Ungeduld entgegen fiebern.                                 Text u. Bild: S. Engel, BV

B Ü R G E R V E R E I N

Carsharing – 
ein Erfahrungsbericht

n Mobilität ist fantastisch – ein 
Stück Freiheit! Ob ÖPNV, Fahr-
rad oder Auto, jedes Verkehrs-
mittel hat seine Vor- und Nach-
teile. Gerade in Freiburg mit 
vorbildlichem Bahn- und Bus-
verkehr und gut ausgebauter 
Infrastruktur für den Fahrrad-
verkehr ist das Privatauto die 
meiste Zeit eher ein Steh- als 
ein Fahrzeug. 
Aber manchmal braucht man es 
halt doch. Hier ist Carsharing ei-
ne sinnvolle Alternative. Welche 
Vorteile es bietet, möchte ich im 
Folgenden aus meiner persönli-
chen Sicht beschreiben.
Ein Carsharinganbieter stellt ver-
schiedene Autos zur Verfügung, 
die von registrierten Teilnehmern 
ausgeliehen werden können. Im 
Vergleich zum klassischen Auto-
vermieter ist es billiger und das 
Fahrzeug steht meist in der Nähe. 
Bezahlt wird in der Regel stun-
denweise, kombiniert mit einem 
kilometerweise fälligen Betrag. 
Beispiel: Ein Anbieter in Freiburg 
vermietet seine Kleinwagen zu ei-
nem Preis von 1,90 € pro Stunde 
und weiteren 0,22 € pro gefahre-
nen Kilometern. Eine Fahrt zum 
Mundenhof kostet dann ungefähr 
13,00 € (5 h und 15 km). Die Kos-
ten sind so flexibel wie die Nut-
zung des Angebotes. Miete ich 
das Auto nicht, habe ich keine 
Kosten. Versicherung, Steuern, 
Parkplatzmiete, Reparaturen, Rei-
fenwechsel und so weiter werden 
vom Anbieter übernommen und 
sind in den Mietkosten enthalten. 
Hinzu kommt die Fahrzeugaus-
wahl: die Anbieter haben sehr oft 
die verschiedensten Fahrzeuge im 
Angebot. Ob Kleinwagen, Cabrio, 
Familienauto, Limousine, Kasten-
wagen, 9-Sitzer, es steht für fast 
jede Gelegenheit das passende 
Auto zur Verfügung.
Ich schätze gerade diesen Vorteil 
sehr und möchte das an drei Bei-
spielen verdeutlichen: 
Beispiel Familienauto. Als mei-
ne Schwestern zu Besuch waren 
und am nächsten Tag mit dem 
Flugzeug wieder abreisen woll-
ten, bekamen sie die Nachricht 
ihrer Fluggesellschaft, dass das 
Flugzeug nicht wie geplant um 

16 Uhr, sondern um 10 Uhr mor-
gens in Zürich abheben würde. 
Der erste Zug nach Zürich wäre 
sehr knapp bemessen gewesen, 
ohne Puffer für Verspätungen. Mit 
dem Carsharing war das kein Pro-
blem: Spätabends buchte ich über 
das Internet das große Familien-
auto und holte es mit dem Fahr-
rad in den frühen Morgenstunden 
im Rieselfeld ab. Vom Rieselfeld 
ging es zu den, noch schlafenden 
kleinen Geschwistern und weiter 
zu den großen Schwestern ans 
Hotel. So fuhren wir zu siebt im 
Auto nach Zürich und konnten in 
aller Ruhe Abschied voneinander 
nehmen. Da die Straßen morgens 
noch frei sind und wir Puffer einge-
plant hatten, waren wir pünktlich 
und ohne Hektik am Flughafen 
angekommen. Zu unserer Überra-
schung war die Fahrt zudem noch 
günstiger als mit dem Zug, denn 
die Kosten für das Auto werden, 
im Gegensatz zur Bahn, nicht pro 
Person berechnet. Die Zugtickets 
für die beiden Schwestern wären 
schon teurer gewesen als das Car-
sharing für uns alle zusammen.
Beispiel Umzug. Mein Bruder ist 
dieses Frühjahr umgezogen. Das 
typische Studentenauto ist nicht 
gerade umzugstauglich, und so 
waren wir froh, dass Carsharing 
auch große Kastenwagen anbie-
tet. Um Geld zu sparen, lieh er 
sich das Auto zudem zwischen 
Mitternacht und 7 Uhr morgens 
aus, denn dann werden keine 
Zeitgebühren fällig, sondern nur 
die kilometerabhängigen Beträge. 
Beispiel Geschäftsfahrt. Als Fo-
tograf musste ich mal nach Her-
renberg zu einer Abendveranstal-
tung fahren. Der letzte Zug von 
Herrenberg nach Freiburg fährt 
schon um kurz nach 21 Uhr ab! 
Auch für diese Strecke nutzte ich 
das Carsharing: diesmal mit einem 
Kleinwagen.
Ohne Carsharing kommen Autos 
für mich nicht in Frage, denn sie 
sind in meinen Augen zu teuer und 
zeitaufwendig.
Deshalb begrüße ich es, dass die 
Stadt Freiburg einen Bebauungs-
plan zur Diskussion stellt, welcher 
Parkplätze für Carsharing Anbieter 
vorsieht.                    F. Große,  BV Drei Hochleistungs-Staubsauger Laufzeit 5 Minuten! 
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Auf Wort-Schatz-Suche 
gehen und tolle Preise
gewinnen – jetzt nur 
in der contomaxx-App

Auf Wort-Schatz-Suche 
gehen und tolle Preise
gewinnen – jetzt nur 

-App

Auf Wort-Schatz-Suche 

Finden Sie die versteckten Silben in der App des stärxxten 
Erlebniskontos und gewinnen Sie attraktive Preise im Wert 
von über 1.000 Euro. Einfach QR-Code scannen (oder URL 
eingeben), contomaxx-App installieren und lossuchen! 
www.contomaxx-wortschatz.de

cm_app_Anzeige_93x130_4c.indd   1 16.05.14   15:43

...und allererstes Projekt beim Freiburger Gestaltungsbeirat war 
das langgestreckte Gebäude Schwarzwaldstr. 151 - vielen noch 
bekannt als IBM-Niederlassung. Das gesamte Anwesen wurde 
inzwischen von der Fa. Wohnbau-Stuckert erworben, die dem Gre-
mium drei mögliche Varianten für die künftige bauliche Nutzung (mit 
überwiegend studentischem Wohnen) vorstellte - u.a. mit Erhalt von 
erheblichen Teilen der vorhandenen Bausubstanz. Die Empfehlung 
des von auswärtigen Architekten besetzten Beirats lautete, durch 
einen kleinen Wettbewerb („Mehrfachbeauftragung“) weitere - noch 
geeignetere Varianten zu entwickeln. Der Bauträger zeigte sich 
durchaus aufgeschlossen, und man darf gespannt sein, wie es dort 
weitergeht (das „Bürgerblatt“ wird berichten...). Noch interessanter 
allerdings ist die Entwicklung auf dem nahegelegenen Maria-Hilf-
Areal: Auch hier ist Stuckert inzwischen Grundstücks-Eigentümerin 
- und nicht nur der Bürgerverein wartet mit Spannung auf erste Ent-
würfe: Ein Erhalt wesentlicher Teile der alten Bausubstanz - v.a. des 
Saalbaues - wäre hier ein noch weitaus lohnenderes Unterfangen, 
selbst wenn die neue Nutzung Wohnen heißt... Text: Helmut Thoma, BV

• Einbruchschutz
• Carport
• Geländer
• Handläufe

Kirchzartener Str. 28
79117 Freiburg-Kappel

 07 61-6 91 66 

Hubert Drazek
Schlosserei & Metallbau

mail@schlosserei-drazek.de • www.schlosserei-drazek.de



6   l   BürgErBLatt   Juni 2014

v e r s c h i e d e n e s

n Anlässlich der diesjährigen 
Fußball-Weltmeisterschaft in 
Brasilien präsentiert das ZO 
– Zentrum Oberwiehre an der 
Schwarzwaldstraße vom 12. 
Juni bis zum 12. Juli eine be-
eindruckende Ausstellung mit 
dem Titel „Schlagzeilen des 
Fußballs“, die sich gleicherma-
ßen an Sportfreunde wie auch 

„Schlagzeilen des Fußballs“ 
im ZO

Kulturinteressierte wendet. Sie 
zeigt, wie die deutschen WM-Er-
folge und großen WM-Turniere seit 
1954 von der Presse im Inland 
kommentiert wurden. Zu sehen 
sind 50 Original-Zeitungs- und 
Magazin-Seiten mit Berichterstat-
tungen aus 60 Jahren deutscher 
WM-Geschichte. Im Mittelpunkt 
stehen dabei berühmte, selten 
ausgestellte Titelblätter mit Be-
richten über die drei deutschen 
Endspiel-Siege 1954, 1974 und 
1990. Gerade die älteren Beiträ-
ge stellen eine faszinierende Zeit-
reise in die Sportgeschichte dar, 
gewähren Lesern einen Einblick 
in die Medienwelt von früher und 
dokumentieren den Charakter, die 
Sprache und die Bildwelten des 
Sportjournalismus von damals. 

Ausstellungs-Dokumentator ist 
der ehemalige Bild-Zeitungs-
Redakteur Manfred Röntgen. 
Besucht werden kann die Aus-
stellung, die exklusiv im ZO und 
erstmals in Deutschland gezeigt 
wird, Mo– Sa (außer an Feiertagen) 
von 8 – 20 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Wir nehmen uns 
           Zeit für Sie!

n Schönes Kunsthandwerk 
entdecken. Das Pfingstfest ist 
ein gern genutztes Datum, um mit  
schönen Dekorationsideen den 
nahenden Sommer ins Haus zu 
holen. Alles, was Haus, Wohnung 
oder Garten schöner und Be-
schenkten Freude macht, findet 
sich alljährlich auf dem großen 
Pfingstmarkt im ZO. Auch in die-
sem Jahr dürfen sich Besucher/
innen wieder auf ein breites An-
gebot und vielfältige Anregungen 
freuen. Am Samstag, den 7. Juni, 
stellen Hobbykünstler und Kunst-
handwerker in der Zeit von 10 bis 
18 Uhr neben schönen Dekora-
tionen für Drinnen und Draußen 

auch besondere Geschenkideen 
vor, die einen Besuch lohnen. Zu 
entdecken gibt es unter anderem 
Kunstobjekte, Töpfer- und Glas-
waren, Mineralsteine, Schmuck 
und besondere Accessoires. Zu 
den Tipps in diesem Jahr zäh-
len schöne Stofftaschen und 
selbstgemachte Seifen. Weiterhin 
gehören Grußkarten und kunstvoll 
gestaltete Geschenkverpackun-
gen zum Angebot. Ein Bummel 
über den beliebten Markt in der 
besonderen Einkaufsatmosphä-
re des ZO ist immer wieder ein 
Erlebnis. Interessierte erhalten 
Informationen zum Markt unter 
Tel. 0761 / 23 806.

Großer Pfingstmarkt im ZO 
am Samstag, 7. Juni
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79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

w w w. k u e h l e r k r u g . d e

Überdachte Freiterrasse
Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.

Schöne Gästezimmer

Im Juni: Leichte Gerichte
für die warmen Sommertage

Regionale & Internationale Küche
in gepflegtem Ambiente

Heinrich-Heine-Straße18a 
gegenüber Endhaltestelle Lassbergstr. 
Telefon 0761/66230

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag 8.30 bis 14.00 Uhr

Die Flocke
Naturkost

n Während der Umbauarbei-
ten am Bertoldsbrunnen, die 
vom 10. Juni bis Ende Oktober 
stattfinden werden, wird der 
Stadtbahnverkehr auch auf dem  
östlichen Ast der Stadtbahnlinie 
1 aufrechterhalten. 
Bis um 9 Uhr fährt hier alle 7,5 
Min. eine Stadtbahn zwischen 
Lassbergstraße und Schwabentor. 
Danach wird ein 10-Min.-Takt 
angeboten. Bei der Wendeschleife 
am Schwabentor können alle, die 
nicht in die Innenstadt, sondern 
zu anderen Zielen im Stadt-
gebiet wollen, auf die beiden 
eigens eingerichteten Ringbusli-
nien umsteigen. Diese Ringbus-
linien, die den Innenstadtring 
in beiden Richtungen befahren, 
stellen die Verbindung zum üb-
rigen Stadtbahnnetz her. Da sie 
im gleichen Takt wie die Stadt-
bahnen zwischen Littenweiler u. 
Schwabentor verkehren, ist das 
Wechseln von Bahn auf Bus mit 
kurzen Umsteigezeiten gewähr-
leistet. Da die auf dem Ostast der 

Stadtbahnlinie 1 fahrenden Bah-
nen den Bertoldsbrunnen nicht  
überqueren können, müssen diese 
nachts vor Ort abgestellt, gerei-
nigt und gewartet werden. Dies 
geschieht in der Mösleschleife. 
Dort werden die benötigten Ein-
richtungen geschaffen und die An- 
lage wird durch einen Bauzaun 
gesichert. Dieser reicht bis zu den  
Parkplätzen beim Kiosk. Die Ge-
räuschentwicklung im Bereich  der 
Mösleschleife wird nur gering sein, 
da die Fahrzeuge nachts nur innen 
gereinigt werden. Dort werden 
auch keine Fahrgäste ein- oder 
aussteigen.  

Umsteigebeziehungen des Ost-
asts der Linie 1 im Detail: Von 
Littenweiler kommend kann man 
an der Schwabentorbrücke aus 
der Linie 1 aussteigen und etwa 
25 m weiter an der Bushaltestelle 
auf der Brücke in den Schienen-
ersatzverkehr (SEV) in Richtung 
Siegesdenkmal einsteigen. Die 
Übergangszeit beträgt etwa ei-
ne Minute, sodass ein Umstieg 
gut machbar ist. In die andere 
Fahrtrichtung des SEV kann auf 
Höhe des Schwabentorstegs in 
den anderen Ringverkehr (Rich-
tung Schreiberstraße) eingestie-
gen werden. Die Übergangszeit 
beträgt hier etwa 4 Minuten.

Verlauf der Ringlinien
1. Ringlinie: ZOB - Faulerstraße 
- Johanneskirche (Bereich Les-
singschule) - Schwabentorbrücke 
(auf der Brücke) - Siegesdenkmal 
- Fahnenbergplatz - ZOB
2. Ringlinie: ZOB - Fahnenberg-
platz - Siegesdenkmal - Schwa-
bentorschleife (etwa unterhalb 
Schwabentorsteg) - Schreiber-
straße (zwischen Studentenwerk 
und Pizzeria) - Faulerstraße - ZOB

VAG

Trotz Baustelle am Bertolds-
brunnen: 

Stadtbahnbetrieb zwischen Lassbergstraße 
und Schwabentor
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450 Parkplätze Linie 1 bis            Alter Messplatz

 Angebote gültig bis 30. Juni

Alles unter einem Dach…

Sonnenschutzgläser 
mit Ihrer Stärke und 
100% UV-Schutz

Einstärkengläser 
ab 29,00 E pro Paar

gleitsichtgläser 
ab 99,00 E pro Paar

Doppelte Sicherheit

 8 88 50 39

Presse-Tabak-Lotto
Rudolf Heller

Kiosk im ZO – Zentrum Oberwiehre
Tel. 0761-88 14 3861

Öffnungszeiten:  Mo-Sa  7.00 -20.00 Uhr

neu: taschenbücher · SPIEgEL-Bestseller  

Blaue Lilie
MÖBEL & ACCESSOIRES

Neueröffnung
Mo-Fr  9.00 – 20.00 Uhr
Sa         9.00 – 18.00 Uhr

Vegetarische Gerichte
Falafel Teller  5,50

Vegamix Teller  5,50
Böreck + Bionade  5,50

Vegetarische Yufka + Fritz Bionade 6,00

10% rabatt auf alle
vorhandene Eucerin-Kosmetik, 

ausgenommen spezielle angebote.

EXCLUSIV BEI
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Der Moment, in dem sich Ihre 
Augen auch am Abend noch 
entspannt und frisch anfühlen.

Volkmer-Brillen
Salzstraße 5
79098 Freiburg
Tel. 0761 35052
www.volkmer-brillen.de We make it visible.

Kinder- und Jugendzentrum 
Haus 197 

n Direktor Jörg Jenniges über-gab im Auftrage der Stiftung „Soli-
darSinn Volksbank Freiburg – Mitglieder helfen Mitgliedern“ einen 
Scheck in Höhe von 2.500 E an den Verein „Jugend- und Bürger-
forum 197 e. V.“ Die Spende nahmen  Barbara Weik (Leiterin) zusam-
men mit Jens Kaczikowski vom Haus 197 und Wilfried Nagel, Vorstand 
im Trägerverein und im Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee, entgegen. 
Das „Haus 197“ in der Schwarzwaldstr. 197 ist eine Einrichtung der 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit und stellt verschiedene Freizeitan-
gebote für diese Zielgruppe bereit. Zusätzlich werden die BesucherIn-
nen durch Lese- und Rechtschreib- sowie PC-/ Multimedia-Training, 
handwerkliche Basisqualifizierungen und Hilfe bei Bewerbungen und 
Behördengängen unterstützt. Besucht wird das „Haus 197“ schwer-
punktmäßig von Kindern und Jugendlichen, deren Eltern sie finanziell 
und ideell kaum unterstützen können, was die Gestaltung ihrer Freizeit 
anbelangt. Vor allem während der Schulferien werden die Angebote 
und Ferienaktionen von den Jugendlichen der betreffenden Stadtteile 
sehr gut genutzt. Mit der Spende der Volksbank-Stiftung will das Haus 
197 daher auch das Angebotsspektrum im Außen- und Innenbereich 
erweitern. „Gerade in Zeiten, in denen öffentliche Mittel stark reduziert 
werden, sind wir froh, dass wir mit unserer Spende helfen können“, so 
Jörg Jenniges bei der Scheckübergabe.

n Mit einem Abschlusskonzert im Ensemblehaus 
Freiburg konnten die Schüler der vierten Klasse 
der FT-Sportgrundschule das Projekt „Hör mal“ 
erfolgreich abschließen. Sieben Wochen lang lie-
ßen sich 22 Schülerinnen und Schüler der FT-Sport-
grundschule in die Welt der zeitgenössischen Musik 
entführen. Für dieses Projekt wurde dem ensemble 
recherche und der FT-Sportgrundschuleder Ger-
traude-Ils-Preis verliehen. Bei „Hör mal“ konnten 
die Schüler ihre Ohren für Ungewohntes aufmachen, 
Klänge erforschen, spielerisch an neue Musik her-
angeführt und ihre Neugierde gefördert werden. Die 
Kinder komponierten eigene Musikstücke, die später 
mit Hilfe von Barbara Maurer, Bratschistin des „en-
semble recherche“ auch realisiert werden. Günther 
Giselbrecht, Schulleiter der FT-Sportgrundschule, 
möchte das Projekt, welches unterrichtintegriert 
ablief, institutionalisieren und ab sofort regelmäßig 
in Klasse 4 stattfinden lassen. Das Projekt stelle die 
ideale Verbindung zwischen Musik und Bewegung 
heraus.

Hör mal! 
n Neben dem Töpfermarkt gibt es Filmvorführungen, eine Austellung, die Mög-
lichkeit für Kinder zu töpfern und “Omas Küche” wird auf handgetöpftertem Geschirr 
servieren. 28 Werkstätten werden ihre Arbeiten vorstellen, sodass viel Raum zum 
Entdecken geboten wird.

24. Freiburger Keramiktage
am alten Wiehrebahnhof am 28. & 29. Juni

„Freiburg stimmt ein“
am Sonntag, 15. Juni

n Am bundesweiten „Tag der Musik“ spielen in Freiburg – bei frei-
em Eintritt – Profi- und Laien Musiker auf den schönsten Plätzen 
in der ganzen Stadt. Die Veranstaltung beginnt um 16 Uhr mit dem 
„Einstimmen“ im Grundton, der über weite Teile der Stadt zu hören 
sein wird und hiermit ein buntes Fest eröffnet. Weitere Infos unter: 
www.freiburgstimmtein.de
- Auch der Mehrgenerationenspielplatz Laubenhof wird in diesem 
Jahr als „freie Bühne“ bespielt. Das Programm mit den verschiedenen 
Musikern wird ab Juni in den Begegnungszentren Laubenhof (Weismann-
straße 3) und Kreuzsteinäcker (Heinrich-Heine-Straß3 10) ausgehängt.
- Unplugged-Konzert auf dem Kanonenplatz mit jungen Musikern. 
Hierzu sucht das Jugendbildungswerk noch Jugendliche und junge 
Erwachsene aus dem Bereich Singer-Songwriting und Unplugged 
Bands. Interessierte melden sich bei: tilo.fierravanti@jbw.de 

n Unter dem Dach „FAIR ways – Wir übernehmen Verantwortung“ 
schreiben der SC Freiburg und seine Partner bereits zum dritten 
Mal den FAIR ways Förderpreis aus. Dieser Förderpreis soll gemein-
nützige soziale Projekte unterstützen, die sich in den Bereichen Bildung/
Ausbildung (Förderung von sozial benachteiligten Menschen und ge-
sellschaftlichen Gruppen), Ökologie (Förderung der Erzeugung und Nut-
zung erneuerbarer Energien) und Integration (Förderung der Integration 
von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund) engagieren.
Die Bewerbung sollte nicht mehr als zwei DIN A4 Seiten umfassen 
und muss bis zum 20.06.2014 eingereicht werden bei: SC Freiburg 
(Marketing), Schwarzwaldstr. 193, 79117 Freiburg. Oder per E-Mail an 
fairways-foerderpreis2014@scfreiburg.com.

FAIR ways Förderpreis 
mit 30.000 E dotiert

Hasen, Küken und Co – 
für einen guten Zweck

n Als Schulleiter Herr Kimmig 
um 15 Uhr den Basar mit einer  
kurzen Begrüßungsrede er-
öffnete und alle Kinder das 
Lied „Ich lieb den Frühling“ 
anstimmten, stand der Schulhof 
voller erwartungsfroher Eltern, 
Großeltern und Geschwister. Die 
Emil-Thoma-Grundschule hatte 
zum Osterbasar zugunsten des 
Fördervereins für krebskranke Kin-
der in Freiburg eingeladen. Einige 
Wochen vor dem großen Ereignis 
wurde in den Klassen gemalt, ge- 
schnitten, geklebt, gepustet, ge-
sägt, gefilzt, gebacken - alles unter  
dem Motto „Ostern“ oder „Früh-
ling“. In jedem schön dekoriertem  
Stockwerk, gab es etwas zu kau- 

fen: Häschen und Küken zum Auf- 
hängen und Hinstellen, bunte 
Schmetterlinge, Eier und Eierbe-
cher aus Filz, Eierwärmer, Servi-
ettenhalter, echte bunt bemalte 
Eier und Pappmaché-Eier. Im von 
den Eltern organisierten „Emil-
Thoma-Café“ konnte man sich bei 
leckerem Kuchen und Getränken 
und einem kleinen, musikalischen 
Programm, das von Kindern ge-
staltet wurde,  etwas entspannen 
und verwöhnen.
Es war ein  Riesenerfolg - finden 
nicht nur wir Kinder von der Klasse 
4a, sondern auch der Betrag von 
1643,54 €, den wir überweisen 
konnten, spricht für sich.
Klasse 4a, Emil-Thoma-Grundschule
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• SUCHE ETW oder Haus 
in Littenweiler, Oberau 

oder Wiehre 
für WÜSTENROTKUNDE

Marktwertschätzung durch 
zertifizierten Gutachter, 
Erbenberatung u.v.m.

Rufen Sie bitte 
Frau Serap Balli an unter

 ☎ 0761-594 79 789 
oder besuchen Sie uns: 

Wüstenrot Immobilien GmbH 
Lorettostr. 32, 79100 Freiburg-

Wiehre, ☎ 0761-48 95 140
w w w . w i - f r e i b u r g . d e

I m m o b i l i e n  s u c h e n  &  f i n d e n

• SUCHEN & FINDEN  mit 
  Kleinanzeigen im Bürgerblatt.

• Zwei „Altwiehremer“ suchen 
ruhige, 4-Zi-ETW (ab 100 qm mit 
Terrasse o. großem Balkon + Ga-
rage) – in kleiner Wohneinheit. Be-
vorzugt in der Oberwiehre ab Höhe 
Seminarstraße / Hirzbergstraße. 
 0761/70 16 36 / imuel@gmx.de

• Junge 3-köpf. Familie sucht 
neues Zuhause in zentraler Lage  
Freiburgs. EFH, ab 200qm Wohn- 
fläche, Grundst. ab 500qm, ge-
hobene Ausstattung, vorzugs-
weise Wiehre, Herdern, Merz-
hausen oder Gundelfingen.  
KP bis 1,6 M. Ich freue mich auf 
Ihren Anruf!        0174/4290700

• Kostenlose Abholung ausgedien-
ter Gegenstände zur sinnvollen Wei-
terverwendung wie Fahrräder, Möbel, 
Hausrat, Werkzeuge u.ä.  6 96 49 54

Verschiedenes

• www.momos-rat-haus.de
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriensemi-
nare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

• Bio + Fair, Bananen, Kaffee,
Schokolade, Bionara Naturmarkt 
Fabrikstraße 2, FR /   6 81 56 80

Naturkost

• Intensivschimmkurse für Kinder 
(ab 4 J.) in den Pfingst und Sommerfe-
rien in der Wiehre. Info: aqua akademie 
Schwimmschule. ☎ 07661/989289 
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e

Unterricht

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de
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■ EmmI-SEEH-HEIm
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

Cafeteria offen SO–DO, 13.30–17 Uhr

SO | 1. Juni | 15.00 Uhr
Improvisationstheater: Flotte Lotte
„Wie es euch gefällt“

DI | 10. Juni | 15.00 Uhr
Diavortrag: „Donau“

DO | 24. Juni | 15.00 Uhr
Bingo

MI | 25. Juni | 14.30 Uhr
Diavortrag: „Günterstal“

■ FRIEDENSgEmEINDE
Hirzbergstr. 1, Tel. 5036158-0
www.friedenskirche-freiburg.de

DI  
17.30 Uhr Pfadfindergruppe
18.00 Uhr  Abendlob in Hl. Dreifal-
tigkeit

MI
10.15 Uhr  Krabbelgruppe
19.00 Uhr Jugendtreff 

ZO
EinkaufsZentrum Oberwiehre

SA I 7. Juni I 10.00 - 18.00 Uhr
Pfingstmarkt im ZO

DO I 12. Juni - 12. Juli
Ausstellung  „Schlagzeilen des Fuß-
balls“

marktplatz am ZO
SA | 8.00  – 14.00 Uhr
Markttag

Buddh. Zentrum Freburg
Karma-Kagyü-Linie, Zasiusstr. 67, 
Tel. 7072185, www.buddhismus-
freiburg.de

DO | 12. Juni | 20.00 Uhr 
Rüd. Waschke: Motivation und Sicht-
weise im Diamantwegbuddhismus

DO | 26. Juni | 20.00 Uhr 
Frank Huhn: Die Entwicklung des Er-
leuchtungsgeistes im Diamantweg-
buddhismus

gaststätte Waldsee
Waldseestr. 84, www.waldsee-frei-
burg.de 

MO | 22.00 Uhr | tageins
Cocktail Lounge mit wechselnden DJs

DI | 21.00 Uhr | Jazz ohne Stress:
03.06. Verena Nübel Quartett 
10.06. Ducadu
17.06. F. Heislert: mAgnet- fΩmily 
24.06. Lammel|Lauer|Bornstein  

MI | 21.00 Uhr  –  Move To Groove 
Abtanzen mit DJ Jimmy, DJane Con-
ny, DJ JoVibe oder DJ Adam

Haus 197 
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax: 
6 96 73 97, www.haus197.de

Während d. Pfingstferien geöffnet, in  
der ersten Ferienwoche projektorien. 
Programm: „Pimp-My-Bauwagen“

DO | 5. Juni | 18.00 Uhr 
Ladiesnight 

DO | 26. Juni | 18.00 Uhr 
Männertreff ab 14 J.

SO | 29. Juni
24-Std.-Lauf – Große und kleine Läu-
ferInnen dürfen sich gerne unserer 
Gruppe anschließen!

michael-Schule
Kartäuserstr. 55, Tel. 38 32 78
www.michael-schule-freiburg.de

FR I 6. Juni I 11.15 Uhr
Öffentliche Schulfeier – Lieder, Ge-
dichte, Eurythmie u. kleine Szenen 
auf der Bühne

„Schlag 6“ i. Ensemblehaus  
Ensemblehaus, Schützenallee 72

DO I 3. Juni I 20.00 Uhr
Kurzer musik. Abend mit Musikern 
des FBO und ensemble recherche.
Eintritt frei!

pro familia 
Basler Str. 61, Anmeldung: 0761-296 
256, freiburg@profamilia.de

MI | 4. Juni | 19.30 Uhr 
Fristen, Finanzen u. rechtliche Fragen 
rund um Schwangerschaft u. Geburt

MI | 18. Juni | 19.30 Uhr 
„Elternzeit–Elterngeld“ ...wenn sich El-
tern Zeit für ihr Neugeborenes nehmen

WaldHaus
Wonnhaldestraße 36, Tel. 89647710, 
www.waldhaus-freiburg.de

SO I 29. Juni I 14 Uhr
Sonntagsspaziergang: Was der Wald 
alles kann

musikhochschule
Kammermusiksaal, Schwarzwaldstr. 
141, Tel. 31915-46, www.mh-freiburg.de

DI | 7. Juni | 17.00 Uhr
Jisoo Park, Abschl. Präsent. Kom-
position

DI | 10. Juni | 18.00 Uhr
Carlos Cardenas, Abschl. Präsent. 
Filmmusik

SA | 14. Juni | 18.00 Uhr
Vasiliki Kourti-Papamoustou, Abschl. 
Präsent. Filmmusik

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

18. Juni / 20.00 uhr
Ristorante „Buon Gusto“

Schwarzwaldstr. 179
(im Freiburger Tennis-Club)

Jeden 3. Mittwoch 
im Monat!

Frau Dorothea Schütz, Heilprak-
tikerin, hält einen Vortrag:
„Was heißt Übersäuerung des Bin-
degewebes“ – Wo und wie scha-
det sie meinem Körper und meiner 
Seele. Eine Chronische Erkran-
kung ist in der Regel kein Schick-
sal. Es vergeht meist ein längerer 
Zeitraum, das „Latensstadium“, 
in dem der Körper immer wieder 
versucht, Gifte und Säuren aus-
zuscheiden. 
Durch unsere heutige Lebenswei-
se mit den verschiedensten Um-

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Frauenstammtisch
am Mittwoch, 18. Juni , 20.00 Uhr

weltgiften, seelisch und körperli-
chem Stress, Bewegungsmangel, 
aber vor allem auch falsche Ernäh-
rung, überfordern wir schlichtweg 
unsere Organe. 
Die ersten Symtome  der begin-
nenden Gewebeübersäuerung 
verbergen sich hinter zahlreichen 
vegetativen Störungen wie: Mü-
digkeit, Antriebslosigkeit, Infekt-
anfälligkeit, Kopfschmerzen, Kon- 
zentrationsschwäche, Sodbren-
nen. 
Damit Sie Ihre Gesundheit in die 
eigenen Hände nehmen können, 
ist es ganz wichtig zu verstehen, 
was bei einer Übersäuerung in 
Ihrem Körper passiert. Erst dann 
können Sie selbst entscheiden, 
welcher der vielen Gesundheits-
rat -und Vorschläge Sie folgen 
möchten. 

Am Mittwoch, 18. Juni 2014, 
im Ristorante „Buon Gusto“, 
Schwarzwaldstr. 179, (Freiburger 
Tennis-Club). 

Ristorante BuonGusto 
 3 24 56  +  0151.464 141 53

www.buongusto-freiburg.de 

Nebenraum für Feierlichkeiten
Schöne Terrasse / Parkplätze
Professioneller Partyservice

Di- Fr 12.00 - 14.00 Uhr 
 abends ab 17.00 Uhr
Samstag  ab 17.00 Uhr
Sonntag  –  nur bei Turnieren

Schwarzwaldstr. 179 ·  32456
im Freiburger Tennis-Club
Familie Guerino & Andrea La Marra

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

Hildastraße 22   –   79102 Freiburg

mo - fr    10.00 – 13.00 uhr  +  15.00 – 18.00 uhr
sa. 10.00 – 15.00 uhr

Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten Sie 
10% Rabatt auf einen Artikel Ihrer Wahl 

ausgenommen reduzierte Ware.

Come in!!!    –   Mode für Sie und Ihn
✂

www.oberwiehre-waldsee.de
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Kästner. Jürgen Friebe (Klavier) mit 
Werken von E. Satie, A. Piazzolla, G. 
Gershwin u. a.

■ FRIEdENsGEmEINdE 
Hirzbergstr. 1, Tel. 5036158-0
www.friedenskirche-freiburg.de

DI  
17.30 Uhr Pfadfindergruppe
18.00 Uhr  Abendlob in Hl. Dreifal-
tigkeit

MI
10.15 Uhr  Krabbelgruppe
19.00 Uhr Jugendtreff 

FR | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

SO | 10.00 Uhr  Gottesdienst

MO | 9. Juni | 10.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst

DI | 24. Juni | 20.00 Uhr
Ökumenischer Bibelgesprächskreis
in Hl. Dreifaltigkeit

SO | 29. Juni | 11.00 Uhr
Gottesdienst

DI | 1. Juli | 15.00 Uhr
Frauenkreis

■ PFaRRG. maRIa hIlF 
Schützenallee 15, Tel. 72611
www.kath-wiehre-guenterstal.de

SO | 11.00 Uhr | Eucharistiefeier
FR | 18.30 Uhr | Eucharistiefeier

FR | 6. Juni | 17.00 Uhr
KJG Beachparty im Jugendheim

MI | 11. Juni | 
Seniorenausflug nach Oberried

MI | 25. Juni | 15.00 Uhr
Seniorentreff: Singen mit Klavierbe-
gleitung

MI | 25. Juni | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung des Pfarrgemeinderats

SA | 28. Juni | 12.30 Uhr
Seniorenausflug nach Ötigheim

■ NEuaPost. KIRchE
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

■ Hl. DREIFAltIgKEIt
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
Tel. 71157, www.kath-freiburg-ost.de

Regelmäßige Gottesdienste an 
Sonn- und Feiertagen: 11.00 Uhr  
Gottesdienste und Meditationen an 
Werktagen: (Seitenkapelle oder Cella)
7.30 Uhr Morgenlob

DI 
8.00 Uhr Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation i. d. Cella

MI | 19.15 Uhr   Meditation i. d. Cella

DO 
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier

MI | 11. Juni | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: Fröhlicher Ra-
te- und Spielenachmittag 

SA | 21. Juni | 20.30 Uhr
Taizé-Gebet im Meditationsraum 
der Cella

FR | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

SO | 10.00 Uhr  Gottesdienst 

MO | 9. Juni | 10.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst

DI | 24. Juni | 20.00 Uhr
Ökumenischer Bibelgesprächskreis
in Hl. Dreifaltigkeit

SO | 29. Juni | 11.00 Uhr
Gottesdienst

DI | 1. Juli | 15.00 Uhr
Frauenkreis

■ JOHANNISHEIm
Kartäuserstraße 115, Tel. 2113-100

Kaffeestube offen MI – SO,  
14.30 - 16.30 Uhr 

DI | 24. Juni | 10.30 Uhr
Eurythmie

SA | 28. Juni | 16.00 Uhr
Sommerfest – 45 Jahre Johannisheim

■ KREUZStEINäCKER 
Heinrich-Heinestr. 10, Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 12.00 Uhr

MO bis FR
Hirnleistungstraining „GRIPS“
Info: Ralf Jogerst Tel. 61 29 15 20 
MO | 9.00 Uhr  Gymnastik
DI | 15.00 Uhr   Sturzverhütung
MI | 10.00 Uhr Gemüseverkauf vor 
der Begegnungsstätte
16.30 Uhr Tai Chi Chuan – neuer Kurs 
mit Frank Schulze – mit Anmeldung.
DO | 14.00 Uhr
„Kraft und Balance“ – Sturprophy-
laxe-Kurs

DO I 5. Juni | 15.30 Uhr 
Benefiz-Veranstaltung: Elfriede Roeder 
liest eigene Gedichte, auch Haiku und 
Elfchen (lebte mit ihren Kindern 20 
Jahre im Laubenhof - bis zum Abriss 
der beiden Häuser „Nussbaum“ und 
„Ahorn“). Musikalische Gestaltung: 
Monika Wehrle mit ihrer Keltenharfe.

MO I 16. Juni | 15.00 Uhr 
Bingo – Gewinnspiel mit Preisen

MI I 18. Juni | 14.30 Uhr
Vortrag VAG Freiburg: Mobilitätsein-
geschränkt Mobil

DI I 24. Juni | 9.30 Uhr 
Sitztanz 

■ lAUBENHOF
Begegnungsstätte, Weismannstr.3, 
Tel. 696 878 0

MO – FR | 12.00 Uhr  
Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 12.00 Uhr

DI – SO | 14.30 – 17.00 Uhr
Begegnungszentrencafe geöffnet
MO  
10.00 Uhr Englisch
10.00 Uhr Sturzverhütung

DI  
10.00 Uhr Bewegungstreff neu auf 
dem Generationenspielplatz
14.30 Uhr Pétanque/Boule - Grup-
pe auf dem Generationenspielplatz
14.30 Uhr Handarbeitskreis

MI | 10.00 Uhr
Malkreis

DO  
10.00 Uhr Spielegruppe
16.00 Uhr Offener Stammtisch 

FR I 6. Juni | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining 

MI | 18. Juni | 15.00 Uhr
Bingo – geselliges Gewinnspiel

MO | 30. Juni | 15.00 Uhr
Volksliedersingen

■ WOHNStIFt FREIBURg 
Rabenkopfstr. 2, Telefon 3685-0
www. wohnstift-freiburg.de

FR | 6. Juni | 17.00 Uhr 
Perlen der Romantik für Cello und 
Klavier, Duo Aramu spielt Schubert, 
Chopin und Schumann

MI | 11. Juni | 18.00 Uhr  
Jazz im Wohnstift mit „The New Or-
leans Experience“ 

DO | 12. Juni | 19.00 Uhr 
Moderne Kardiologie: Vortrag von 
Prof. Dr. med. Brunner

FR | 13. Juni | 17.00 Uhr 
Der Freischütz von C. M. von Weber
Vortrag mit Musikbeispielen von Dr. 
Gisela Just

FR | 20. Juni | 17.00 Uhr 
Lieder mit der Seele Russlands: „Vo-
kalensemble Familie Wittmann“  

SO | 22. Juni | 17.00 Uhr 
„Einmal sollte man…“ Dorothea Spring: 
Gedichte von Mascha Kaleko u. Erich 

• Immer gut informiert mit den  
  Terminseiten im Bürgerblatt…



¢ Was ist der BüRGeRveReIN? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nach-
dem das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der 
Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des 
vorletzten Jahrhunderts teilte sich der Verein in die beiden 
selbständigen Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und 
„Oberwiehre-Wald see“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überpartei-
liche und konfessionell unabhängige Vereinigung der  
Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils 
engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €,  Familien 25,00 €.  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  
www.oberwiehre-waldsee.de  
oder  Anschrift / Tel. / Mail siehe Impressum

¢DIe IDee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird jeweils 
ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins bzw. 
in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind die-
se Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢die spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per	e-mail:		helmut.thoma@freenet.de	
•	 per	Post	an:	H.	Thoma,	Sternwaldstr.	38,	79102	Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GeWUSST WO...? DAS RÄTSeL!

• Zwei Verzehrgutscheine im 
Wert von je 20 E gestiftet von 
Webers Weinstube, Hildastra-
ße.

– der Bürgerverein bedankt sich 
herzlich – kombiniert mit einer 
beitragsfreien Jahresmitglied-
schaft im Bürgerverein.

Die Gewinner werden benach-
richtigt und im Bürgerblatt ge-
nannt.

¢DIe PReISe: Unter de-
nen, die bis zum 10. des lau-
fenden Monats eine richtige 
Lösung einsenden – bitte mit 
Adresse –, verlosen wir fol-
gende Preise (der Rechts-
weg ist ausgeschlossen):

uAuflösung mai-RätSEl

zeigt als Wandschmuck ein an-
mutiges Engelchen – fragt sich 
(wie immer) nur: wo??

Gewinner der Gutschei-
ne „Busses Waldschän-
ke“ sowie kostenloser 
Jahresmitgliedschaf-
ten im Bürgerverein 
sind: Margarete Ott und  
Angelika Ziehm

Fotos + Texte: H. Thoma

¢Das Juni-Rätsel

 
¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Karl-ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 22792 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Außenvertretung, Koordinierung innerhalb des Bürgervereins, Geschichte

Constanze Fetzner - stellv. Vorsitzende / Stadtentwicklung, Bauen, Denkmalschutz

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Gemeinderat, Bürgerblatt, Verkehr

Theo Kästle - Schriftführer / Dreisamhock, Denkmalschutz, Dreisam

Roswitha Winker - Kassiererin / Finanzen

Hannes Bark - Beisitzer / Stadtplanung, Denkmalschutz, Kultur

Anne engel - Beisitzerin / Dreisamhock

Sabine engel - Beisitzerin / Bürgerblatt, Kinder, Schule

Werner Jäckisch - Beisitzer / Internet, Veranstaltungen, Landschaftsschutz

Michael Morgner  - Beisitzer / Jugend, Sport, Integration

Wilfried Nagel - Beisitzer / Sport, Jung und Alt

Christa Schmidt - Beisitzerin / Mitglieder, ZO, Frauenstammtisch

Wulf Westermann  - Beisitzer / Umwelt, Klimaschutz 

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse	Freiburg-Nördl.	Breisgau			•	Kto.Nr.	210	61	53			•	BLZ	680	501	01

Die nächste Ausgabe erscheint am 28. Juni 2014

REDAKTIONSSCHLUSS:
8. JUNI 2014

ANZEIGENSCHLUSS:
13. Juni 2014

…kein Bürgerblatt erhalten?
mail@logo-werbegrafik.de
oder  Tel.  70 16 36 

Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

¢v.i.S.d.P.:  Karl-ernst friederich  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Fionn Große, Hans-Eckhard Hom-
licher, Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten. Die  
Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung •		mail@logo-werbegrafik.de
lOgO.werbegrafik	/	Irmgard	Müller-Mutter		•		Tel.	70	16	36		•		Fax	70	16	34
Druck: schwarz auf weiss  Litho- und Druck GmbH
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.v.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

Die wappenförmige  
Abbildung des Freibur-
ger Stadtwappens (dem 
ja das Wasserschlössle 
„nachempfunden“ wur-
de) befindet sich am 
westlichen Geländer der 
Schwabentorbrücken.


